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II-. ''3 g 64 ,der Beilagen zu den stenogl'apilischenProtokoiien des Nationalrates 
":':' .'.; . ',,' '.' 

llI:JR BUND'EsI.ÜNISTER 
FUn,vIssENSCHAFT UND FORSCHUNG 

XIIl. Gesetzgebungsperiode 

,Zl.OlQ. 260-Parl/7 4, 'Wien,. am 18. Februar 1975 

An die 
Kanzlei des Pr~sidenten 
d~s Nationalrates 

Parlament 
, 10'1 0 ~\Tien 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage 

Nr. 1904/J-NR/74, die die Abgeordneten Dr. Blenkund Genossen 

am 18. Dezember 1974 an mich richteten, beehre ich mich 
wie folgt zu beanb7orten: 

ad 1} ja 

ad 2) nein 

ad 3) 

ad' 4) 

Verhandlungan geführt. 

ad 5) 

ad 6) 

'rni t d:lesern Kandidaten' \'1erden ' 

ja 

bezüglich der Habilitation 

von Herrn Dr.Bodenh5fer ist folgendes zu bemerken: 

Es liegt ein Brief des Vorsitzenden des Fachbereiches 

Wirtschafts~dssenschaftender Technischen Uni versi tät Berlin' vor, 

in dern folgendes ausgefUhrt, wird: 11 Da,s Habili taticillsverfahren 
.. J . ' . '. 

von Dr.~ Bodenhöfer w~rdc nach erheblicher Verzögerung durch 

Umstä,nde, die nicht vpn Herrn Dr.Bödenhöferzu vertreten waren, 

offiziell eröffnet. 

'/ .t 
'I,' ia) . 
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Nach der geltenden H'abi.litationsordnung muß das Verfahren 

inne~halh ~iner Fri~t von neun Mnnaten abgesch16ss~n werden. 

;DerHabilita.tionsausschuß geht jedoch davon aus, daß das 

. V~·rfahren.berei·t$;zum Ende des laufend'''!'). Nintersemesters 
,<' ~ 

abgeschlossen sein wird". 

Es ist~unri~htigl-da~ Herr Dr.Bodenhöfer Universitäts­

assistent sei, sondern er ist vielmehr H2/3 ?rofessor 

an d~r Technis~hen Universität Berlin. 

Es ist: ferner unrichtig, daß "Herr Dr. Bodenhöfer 

außer der Abgabe eines Be\verbungsschreibens keinerlei 

Kontakt mIt der Hochschule Klasrenfurt gesucht hat~ t: 

Er hat der Hochschule für Bildungs~"issenschaf-ten in 

K~:agenfurt sOvlohl Konzeptvorstellungen als auch 

wissenschaftliche Publikationen zukoiTeTpen l.assAn, vlar zu 
. ." . 

einem 'Vortrag 'ej,ngeladen, der allerdings so kurzfris·tig 

angesetzt war, daß er eine Vortragsverpflichtung im 

Nahen Osten nicht mehr absagen und daher den Vortrag 

nic,ht mehr halten konnte. Dennoch sandte er ~ die 

schriftliche Unterlage 'seines Vortrages, der verlesen wurde. 

Es l~g nun weiters-an der Hochschule, nochmals an ihn 

heranzut~eten. Laut Auskunft der Hochschule hat Herr 

Dr.Bodenhöfer Anfang Jänner, und Z".flar am 9. Jänner 1975 
I 

einen Gastvortrag an der Hochschule in Klagenfurt abgehalten. 

,~ad 7) Es war der ausdrückliche Wunsch 

der Hochschule ftir Bildungswissenschaften in Klagenfurt 

mit dem an 2. Stelle der .Hochschule gerf~ihten Herrn Dr.Bod"mhöfer 

Iferuf1..lngsverhandlungpn aufzunehmen. Als Arg1..hüente \.!urden 

insbesondere vorgebracht: "Dr.Bodenh6fer wuchs in der 

wissenschaftlichen Tradition der Hax-Planckgesellschaft 

in Berlin auf. Aus diesem F,.,rschungsbE:!reich rühren auch 

die Haupt\ .... erke seiner Veröffentlichungen her, 
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. die insbesondere verschiedene theoretische Arbeiten 

. aus der Bildungsökcnomie und Arbeitsökonomle umfas~en. 

Darüberhinaus konnte Dr. Bodenhöferj:tuch Lehrerfahrung 

aufgrund seiner Assist.enzprofessur an der Technischen 

Universität Berlin seit Oktober 1970 nac h,·,re i sen • 

Besonderen Ausschlag bei der Berücksichtigung .. Dr .Bode~höfers . 

gab .ein schrifclich vorgelegtes Elaborat über den Stand 

der volkswirtschaftlich orientierten Bildungsökonomie 

sowie über die Bildungsökonomie im Rahmen der Lehrerbildung, 

welches noch ~rgänzt wurde durch die~Uberlegungen zu.der 

Studienrichtung Bildungsökonomie. All .diese Punkte schienen 

für die Klagenfurt.er Ent\'licklung von größtem In.teresse .1' 

. 
wurde vorge9racht: 

a} Dr.· Bodenhöfers volks- und g~sarntwtrtsch.aftliche 

Orientierung in der Bildungsökonomie schiene·ö.ls Anfang 

der Einrichtung dieses Faches als s~stematischen Gründen 

günstigi 

b) Eine umfangreiche Veröffentlichungsl~~ste bevlcist und 

empfiehlt, diescn'Makr;o-ökonornischen Schwerpunkt Bodenhöfersi 

c) Es liegt ausreichende Leh~erfahrting vor; 

d) Eine umfangreiche Beratungs- .und Liegutachtungstätigkei t, 

vor .allem an der Buncesstelle für Entwicklungshilfe, 

empfiehlt ebenso Dr.Bcdenh5fer, 

e) Aus letzter ist auch Erfahrung in i.nterdisziplintirer 

Forschung zu entnehmen; 

f) Erwähnens\'lcrt ist auch ein einjä.hriger Forsc.hungs­

.auf~nthalt an der Universität von Chikagc als einem'Zentrum 

der bildtlngsökonomischen Forschung und Dr. Bodenhöfers' 
Tätigkeit. am Hax"'Planckinstituto. 

, 
H, •. '. 
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ad 8:) Bei gleicher Bewertung wird 

von mir inder Regel der ös'terreichischeKandidat wenn möglich 

vorgezogen. 'Merkmal der Be\'lertung ist aber nicht nur die 

Qualität des Kandidaten, sohdern insbesondere auch die 

spezifische \,Yissenschaftliche' Ausrichtung im Hinblick auf 

die zu besetzende Lehrkanzel. 
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